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Lieber Nebelspalter! Nochmals im Lande Pestalozzis; hér bitte zu: Aus dem
Fragebogen lber den Lebenslauf eines meiner Rekruten sei Wort fiir Wort fol-

gendes genau kopiert:

Fragen:
Wieviele Geschwisteru. milit. Einteilung?
Besuchte Schulen?
Was beabsichtigen Sie spater?
Arbeitsstelle?
Wo arbeiten Sie nach der R.S.?

Was fur Sport treiben Sie?

Sportliche Wettkampfe?

Wollen Sie sich weiter ausbilden lassen
(Offizier oder hoherer Unteroffizier)?

Referenzen:

Antworten:
Ein Brider, er ist Mitrajohr.
Besuche nur Briemarschule.
Ich habe kein Zukampfblane.
Ich binn in der Kahserei X. angestelter.

Ich Arbeite wider im gleichem Geschaft.
Spater will ich Lahndwirtschaft dreiben.

Ich habe beim Jungschiitzenkuhrs teil
genohmen und in der Musich.

In einem Mitgliet eines Sportvereins bin
ich nicht.

Im Schieffen habe ich eine Sportliche
Ausbiltung mietgemacht. Ich habe das
Jungschiitzen abzeichen. Ich habe Ortz-
wehr ausbiltung, sonst habe ich keine
vohrunterichte besucht.

Nein ich bleibe beim Solta.

Ich kenne volgende Referenzen:
Hr. Toktor Meier, Hr. Bresitent Miiller.

Fiir genaue Abschrift: Lt. H.

Leutenegger

Nahkampf-Ausbildung

+Us cha niit passiere, wann mir kei Schtell gfinge chéi mir gdng no zum Zirkus."
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Gfr. Huber beim Fassen: «Gib mer
no e chli Diechsel-Schwienigs!» Koch:
«Was wotschi?» Gefreiter Huber: «Dy
wotscht doch néd Sppe abschtritte, dafy
das vo dem Rof isch, wonis die letschi
Wuche samt dem Charre 's Tobel ab
gheit isch, oder?» Stra

Wir hatten unseren etwas zu klein
geratenen (und dieses Manko durch ge-
steigerten Stimmaufwand ausgleichen-
den) Leutnant «Pinocchio» getauft,
Seine Herren Kameraden haben ihm
das wohl hinterbracht, und uns wurde
Hélle 'und Fegefeuer angedroht, falls
wir uns jemals wieder unterstehen soll-
ten ...!! Und wir unterstanden uns
wirklich nicht mehr, bis uns unser Pi-
nocchio wieder einmal den Nachweis
erbringen wollte, daf ein kleiner Zug-
fihrer grofs genug sei, nach dem Nacht-
essen noch Zugsschlauch zu machen.
Da geschah auch das Ungliick.

Das Kaffkindli zeigte als neueste Er-
rungenschaft den Film mit dem drolli-
gen Holzmanoggeli an, dessen Konter-
fei samt Huitlein von der Plakatwand
herunter grinste. Wir zogen eben im
Taktschritt an dem Filmbudeli vorbei,
als es aus der Kolonne erténte: «Ach-
tung, rechis!» Alle Képfe flogen nach
rechts und griifften den Originalnamens-
vetter unseres Kleinen. Der war erst
verblifft, guckte ebenfalls rechts, wurde
ein klein wenig rot und liefy dann hal-
ten. Wir erwarteten eine neue Stimm-
bandakrobatik, aber er zeigte sich der
Situation vollauf gewachsen und sagte
nur obenhin: «So, jetzt hat's klappt.
Abtrattel» Das war Ubrigens unser letz-
ter Extraschlauch. ; AbisZ

In einer Theoriestunde erzahlt der
Zugtithrer den Rekruten aus der Schwei-
zergeschichte und von den Mailander-
Feldziigen. Dem Rekrut J., der nicht der
hellste ist, erklart er, wie ein Morgen-
stern aussah und fiigt bei: «Stellen Sie
sich vor, Sie bekdmen damit einen
Schlag auf den Kopf.» Hierauf antwor-
tet J. zum Gaudium der ganzen Kom-
pagnie und ohne einen Muskel im Ge-
sicht zu verziehen: «Herr Litnant, da
muieft i nime plangge!» H. Pf.

Un cognac

MARTEL

AGE-QUALITE

Generalvertreter fir die Schweiz:
Fred. NAVAZZA, Genf




	Soldaten zeichnen u. schrieben für den Nebelspalter!

